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IIDA-Downhill-Worldcup Italien No. 2: Zwei 
Podiumsplätze für die DRIV-Nationalmannschaft 
 
Deutsche Nationalmannschaft (DRIV) mit vier Fahrern unter 
den Top 16 für Inline-Cross-Weltcup in Cisterna d´Asti 
qualifiziert. 
 
Mit fünf Downhillfahrern aus den Reihen der Nationalmannschaft des 
Deutschen Rollsport- und Inlineverbandes (DRIV) ging das deutsche Team bei 
den IIDA-Weltcuprennen im Inline Downhill und im Inline Cross im italienischen 
Cisterna d´Asti an den Start. 
Nach seinem Sieg   beim Downhillweltcup auf der Bobbahn in Altenberg 
(Thüringen) unterstrich Alpinskater Moritz Nörl vom DJK-SV Adlkofen seine 
Ambitionen auf eine Top 3-Position in der Inline-Downhill-Weltcup-
Gesamtwertung 2013. Hinter dem Vorarlberger Daniel Ladurner aus Österreich 
belegte Nörl in Italien Platz 3 im Einzelzeitfahren und steigerte sich im Inline 
Cross-Weltcup auf Platz 2. 
 

  
Das DRIV-Nationalteam am Start bei den Weltcups in Italien: v.l.n.r.: Trainer Udo Nörl (Adlkofen), 
Moritz Nörl (Adlkofen), Tobias Wöhrle (Ebingen), Kevin Stich (Ebingen), Theo Frommlet (Memmingen) 



Die zwei Kilometer lange Strecke von Cisterna nach Matteo mit einem 
Durchschnittsgefälle von 8%, zwei Haarnadelkurven, einer S-Kurve, einer 200 Meter 
langen Sprintstrecke in der Ebenen und Höchstgeschwindigkeiten um 80 km/h 
verlangten den technischen und konditionellen Fähigkeiten der 35 Starter aus acht 
Nationen alles ab. 
 

 
 
Im ersten Durchgang fuhr Moritz Nörl mit 2:17,030 Minuten auf Platz zwei und kam 
an die Fabelzeit des österreichischen Dauersiegers Daniel Ladurner  (2: 14,760 
Minuten) nicht heran. Im zweiten Durchgang steigerte sich der italienische 
Lokalmatador Angelo Vecchi und verdrängte Nörl  um 0,52 Sekunden noch vom 
zweiten Platz. „Angelo hat im zweiten Durchgang einen Traumlauf hingelegt und war 
vor allem auf der Sprintstrecke unglaublich schnell“ meinte Moritz Nörl anerkennend 
nach dem Rennen, „ich wollte mich im zweiten Lauf steigern und habe beim Bremsen 
bereits vor der ersten Kurve zu weit ausgeholt, so hat mir der Speed im Flachstück 
gefehlt.“  
 
  



Kevin Stich vom WSV Ebingen, der in Cisterna das erste Mal in dieser Saison an den 
Start ging, zeigte, dass er seinen durch Schulabschluss bedingten 
Trainingsrückstand sehr schnell ausgleichen konnte.  
 

Kevin Stich 

 
In dem sehr stark besetzten Feld wurde er 12. knapp vor dem Allgäuer 
Seniorenweltmeister von 2012, DRIV-Starter Theo Frommlet, der nach verhaltenem 
Auftakt sich im zweiten Durchgang um knappe 4 Sekunden steigerte und auf den 13. 
Platz fuhr.  
 

Theo Frommlet 
  



Wenige Zehntelsekunden dahinter kam der zweite Starter des WSV Ebingen, Tobias 
Wöhrle ins Ziel, der erstmals mit dem neu entwickelten „Gravity-Master-
Bremssystem“ des US-Amerikaners Craig Ellis an den Start ging.   
 

 
 
Trainer Udo Nörl rundete den vielversprechenden Auftritt des deutschen Teams mit 
Platz 20 ab.  
 

 
 

 Siegerehrung Worldcup 



    
 
Mit Moritz Nörl, Kevin Stich, Theo Frommlet und Tobias Wöhrle qualifizierten sich 
vier DRIV-Sportler für das Finale der Top 16 beim IIDA-Inline-Cross-Weltcup am 
Sonntag . 
 
Leider hatte die gutgemeinte Fackelfahrt des Veranstalters am Vorabend des Inline-
Cross-Wettbewerbs ungeahnte Folgen.  
 

  
Fackelfahrt für die zahlreichen Zuschauer ins Tal Beeindruckende Stimmung am Abend 



  
Abendeinladung der International Inline 
Association (IIDA) 

Treffpunkt der Fackelläufer am Start 

 
Das verschüttete Wachs lag teilweise in kritischen Abschnitten der Rennstrecke. 
Schon beim Warm-Up waren einzelne Läufer gestürzt; nach Diskussionen im Team 
verzichteten Theo Frommlet, Tobias Wöhrle und Kevin Stich aus Sicherheitsgründen 
auf den Start. Moritz Nörl wollte das Risiko im verkürzten Inline-Cross eingehen.   
 
Im Finale traf Moritz Nörl erwartungsgemäß auf den Österreicher Daniel Ladurner, 
den Inline-Cross-Weltcupsieger von 2012, auf den Schweizer Christian Montavon 
und den Franzosen Nicolas Varin. Vom Start weg setzte sich Ladurner an die Spitze, 
Nörl und Montavon folgten dicht im Windschatten.  
 

 
 
Während Ladurner seine Spitzenposition nicht aufgab, wechselten Christian 
Montavon und Moritz Nörl in den engen Kurven die Position. Kurz vor dem Ziel löste 
sich Moritz Nörl aus dem Windschatten, spurtete ins Ziel und setzte sich mit einem 



halben Meter Vorsprung an den 2. Platz. „Mit dem Ergebnis bin ich hochzufrieden“, 
meinte Nörl nach dem Rennen, „das Rennen war hochkarätig besetzt und ich habe 
an meine Ergebnisse als Zweiter der Weltcupgesamtwertung 2012 gut anknüpfen 
können. Daniel Ladurner als Weltcupführender auch, ihn kann man derzeit wirklich 
nur schlagen, wenn man keinen Fehler macht. Auf zwei Kilometer Streckenlänge 
muss da schon wirklich alles passen.“ 
 

 
 
Weitere zwei Ergebnisse waren aus Sicht des DRIV sehr erfreulich: Moritz Nörl 
wurde Zweiter beim Einlagewettbewerb „Bremscontest“ hinter dem Schweizer 
Christian Montavon und vor Daniel Ladurner. 
 

 
 
  



Und auch bei der Siegerehrung für die Weltcupgesamtwertung 2012 stand der DRIV-
Nationalmannschaftsläufer aus Niederbayern auf dem Podest: Hinter Daniel 
Ladurner (AUT) wurde Moritz Nörl Zweiter, Davide Tacchini(ITA) erzielte Platz 3 und 
bei der Inline-Cross-Gesamtwertung 2012 wurde Moritz Nörl ebenfalls Zweiter.. 
 

 

Siegerehrung Cisterna 
 
Worldcup Inline Downhill  
Gesamtwertung 2012 
2. Moritz Nörl 
 
Worldcup Inline Cross 
Gesamtwertung 2012 
2. Moritz Nörl 
 
 
 
 

 
 

  
 

Bericht: Udo Nörl  
Fotos: Christine Bilecki  

Mehr Fotos: Christine´s AlpinPics auf facebook 
Ergebnisse auf www.inlinedownhill.com   



 

Ergebnisse: 
 

 
 Berichte und Ergebnislisten bald auf www.inlinedownhill.com 

 

 


